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Bericht zur Sitzung des Gemeinderats vom 30.07.2026  

In der Bürgerfragestunde gab es acht Anfragen aus der 
Bürgerschaft: 
• Was hat die Gemeinde unternommen, damit das Frei-

bad in Oberreitnau wieder geöffnet wird? Der Bürger-
meister verweist hier auf die Trägerschaft durch die 
Stadt Lindau und deren Entscheidungshoheit zur Sanie-
rung. Bis 2025 hat die Gemeinde hier einen jährlichen 
Zuschuss von 3.000 € geleistet. Die Gemeinde wird in 
einem Schreiben an die Stadt aber auf unser Interesse 
an einer Wiedereröffnung hinweisen. 

• Wie steht es um den Luftschutzraum unter dem Bau-
hof? Für den Zivilschutz ist die Bundesebene zuständig. 
Sie hat in den 90ern alle Luftschutzräume aufgegeben, 
damals hat die Gemeinde den Raum dann den Schüt-
zen zur Verfügung gestellt. Der Bund arbeitet an einer  
neuen Zivilschutzkonzeption und deren Finanzierung. 
Wenn die Gemeinde hier jetzt vorprescht wäre das ei-
ne Verschwendung von Steuergeldern. 

• Wie steht es um die Kämmereinachfolge? Die Stelle ist 
neu ausgeschrieben, Verwaltung und Rat beraten diese 
Personalangelegenheit weiter nichtöffentlich. 

• Wie steht es um die Verlängerung des Radweges von 
Pechtensweiler nach Schwatzen? Dieser Bereich liegt 
vollständig auf bayerischer Gemarkung, zuständig ist 
daher der Landkreis Lindau. Der Bürgermeister wird 
sich dort nach dem Planungsstand erkundigen. 

• Was kann die Gemeinde tun gegen zu schnelles Fahren 
in den Wohngebieten? Die Gemeinde bestellt eine  
mobile Geschwindigkeitsanzeigetafel, um diese an rele-
vanten Orten aufzustellen und verlässliche Daten zu 
bekommen. Die von der Polizei und dem Landkreis be-
reits durchgeführten Messungen auf den Hauptstraßen 
zeigen, dass die Zahl der Verstöße geringer ist als die 
subjektive Wahrnehmung. Dennoch helfen Anzeige-
tafeln zur Geschwindigkeit, die Verkehrsteilnehmer zu 
sensibilisieren. 

• Wie weit sind die Überlegungen zum Hochwasser-
schutz in Pechtensweiler gediehen? Die Verwaltung hat 
ein mögliches Maßnahmenpaket mit dem Ingenieur-
büro besprochen, das von diesem jetzt weitere auf-
bereitet und nach Kosten/Nutzen bewertet wird. Die 
Verwaltung wird weiter berichten. 

• Können im Grundschulneubau Klimaanlagen installiert 
werden, um Unterricht trotz Hitze möglich zu machen? 
Der Bürgermeister wird dieses Thema mit der  
Schulleiterin besprechen und dann im Rat berichten, 

insbesondere um vorrangige organisatorische Lösun-
gen für die Hitzethematik zu erörtern, bevor technische 
Lösungen gesucht werden. 

• Was kann die Gemeinde tun, um bei der Stromversor-
gung mehr Wettbewerb in Achberg zu ermöglichen? 
Die Gemeinde muss in Kürze das Verfahren zur Neuaus-
schreibung der Stromkonzessionen in Achberg starten. 
Dieses Verfahren betrifft aber nur den Netzbetrieb. Die 
Stromversorgung ist davon bei den Versorgungsunter-
nehmen organisatorisch strikt getrennt. Auch eine  
etwaige Änderung der Stromkonzession für den Netz-
betrieb ändert noch nichts an der historisch gewachse-
nen Zuordnung von Achberg zum österreichischen 
Strompreisgebiet. Dies könnte nur durch die Bundes-
netzagentur geändert werden. Die Gemeinde hat aber 
zum Ziel, auch beim Thema Stromkonzession zu versu-
chen, mehr Wettbewerb in Achberg zu ermöglichen. 

 
Bürgermeister Tobias Walch gab folgenden Umlaufbe-
schluss bekannt: Auftrag zur städtebaulichen Beratung 
für die Leitlinien zum Wohnungsbauturbo in der Gemein-
de Achberg an das Planungsbüro Sieber Consult aus 
Lindau. Die Klausurtagung des Gemeinderates zum Bau-
turbo wird am 06.10.2026 stattfinden. 
 
Im Rahmen der Beteiligung an der Bauleitplanung ande-
rer Kommunen gibt die Gemeinde keine Stellungnahme 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Gartenbau-
betrieb Roggenzell-Hochbergweg“ einschl. Änderung des 
Flächennutzungsplans ab.  
 
Der Gemeinderat hat die Neufassung der Kriterien  
zur Vergabe gemeindlicher Bauplätze beschlossen.  
Geändert wurden insbesondere die Regelungen zu Be-
werbergemeinschaften, bei denen aus Gründen der 
Gleichbehandlung zukünftig nur noch 2 Personen aus 
verschiedenen Teilen der Bewerbergemeinschaft gewer-
tet werden. Außerdem müssen alle Mitglieder einer  
Bewerbergemeinschaft Grundstücksanteile zu gleichen 
Teilen erwerben. Der Gemeinderat hat außerdem die 
Verwaltung mit der Ausschreibung einer neuen Verga-
berunde für 2 Bauplätze im Baugebiet Gartenstraße mit 
einer Mindestpunktzahl von 60 Punkten beauftragt. Die 
Infos zu dieser Ausschreibung werden in diesem Amts-
blatt veröffentlicht. 
 
Der Gemeinderat hat den Bericht zur Verkehrsschau 
vom 03.06.2025 zur Kenntnis genommen. Eines der Er-
gebnisse der Verkehrsschau war, dass mit der Änderung 
der Straßenverkehrsordnung die Möglichkeit besteht, 
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dass die Gemeinde bei der Straßenverkehrsbehörde im 
Landratsamt eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf  
30 km/h auf der Landesstraße in Esseratsweiler im  
Bereich des Pflegeheims und der Grundschule beantragt. 
Nach intensiver Diskussion hat der Gemeinderat mit 7:4 
Stimmen beschlossen, diesen Antrag für den Bereich von 
der Einmündung der Liebenweiler Straße bis zur  
Kreuzung am Feuerwehrhaus auf der Landesstraße 
L2374 aus Gründen der Sicherheit für die Bewohner  
des Pflegeheims und die Schulkinder zu stellen. In der 
Diskussion spielte die mögliche Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit für junge und alte Menschen eine Rolle 
sowie die Unübersichtlichkeit der Landhauskreuzung. Es 
wurde aber auch angesprochen, dass Kinder auch bei 
Tempo 30 weiterhin sehr vorsichtig sein müssen. Auch 
die Unübersichtlichkeit der Beschilderung von Geschwin-
digkeitsbeschränkungen spielte eine Rolle, weil im Be-
reich der Schule Tempo 30 vermutlich nur Mo-Fr von 
7:00-17:00 Uhr angeordnet werden wird. Und auch die 
generellen Belastungen für Autofahrer durch eine  
unübersichtliche Vielzahl von Tempo-30-Beschränkun-
gen wurde angesprochen. Um die Situation im Bereich 
der Einmündung der Kirchstraße/Waldstraße in die  
Landesstraße zu verbessern hat der Gemeinderat außer-
dem einstimmig beschlossen, dort einen Zebrastreifen 
zu beantragen, auch wenn dies in der Vergangenheit 
vom Landratsamt mehrfach abgelehnt wurde. Und die 
Verwaltung wurde beauftragt, den Ausbau der barriere-
freien Bushaltestellen an der Landesstraße voranzutrei-
ben, um hier durch eine mögliche Querungshilfe eine 
weitere Verbesserung zu erreichen. 
 
Zur Neugestaltung des Platzes an der Achberghalle  
fasste der Gemeinderat den Grundsatzbeschluss, den 
Bereich des Parkplatzes an der Achberghalle zwischen 
Grundschule und Achberghalle zum Dorfplatz für Feste 
und Veranstaltungen weiterzuentwickeln und den Park-
platz stattdessen weiter nach Süden auszudehnen. Dies 
bietet sich jetzt an, weil nach den 15 Geothermiebohrun-
gen auf dem Hallenparkplatz und im Schulhof dieser Be-
reich ohnehin saniert werden muss. Im Schulhof könnten 
in diesem Zuge außerdem Elemente zum Skateboarden 
eingebaut werden. Der Gemeinderat beauftragte die 
Verwaltung mit der Durchführung eines Workshops mit 
den zu beteiligenden Vereinen und Initiativen für diese 
Gestaltung sowie mit der Vorbereitung eines Förderan-
trages an das LEADER-Programm, bei dem mit einer  
50%-Förderung zu rechnen ist. Mit der planerischen und 
ingenieurtechnischen Begleitung des Projektes beauf-
tragte der Gemeinderat die Zimmermann Planwerkstatt 
aus Waldburg. Über Planentwürfe und die daraus abge-
leitete Kostenschätzung werden vssl. im September  
weiter beraten werden können. Der Bürgermeister in-
formierte außerdem, dass die wasserrechtliche Erlaubnis 
für die Erdwärmebohrungen inzwischen vorliegt. 
 
 
 

Den Auftrag zur Beschaffung eines neuen Salzstreuers 
für den Winterdienst hat der Gemeinderat zum Preis 
von ca. 22.700 € an die Firma Knoblauch GmbH aus  
Immendingen vergeben. 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Annahme folgender 
Spenden: 
• Firma Blech und Stahl: Sachspende im Wert von 

1.178,10 € für die Ausstattung des Vereinswagens 
• Familie Eggel: 100,00 € für die Kameradschaftskasse 

der Feuerwehr 
• Karl Reischmann: 200,00 € für die Kameradschaftskasse 

der Feuerwehr 
 
Unter Bekanntgaben hat der Bürgermeister zu folgen-
den Themen informiert: 
• Für den Neubau des Feuerwehrhauses haben sich im 

Rahmen des Teilnahmewettbewerbes 9 Firmen bewor-
ben. Anhand von ausgeführten Referenzobjekten wie 
Feuerwehrhäusern oder Bauhöfen werden daraus  
3 geeignete Unternehmen für das weitere Bieterver-
fahren ausgewählt. 

• Erste Auswertungen der Schmutzwassermengen in Es-
seratsweiler und im Englitz haben Hinweise auf  
Fehleinleitungen erbracht, die Lokalisierung der Prob-
lemstellen wird weiter vorangetrieben. 

• Für den Auftrag zur externen Unterstützung bei der 
Erstellung der Globalkalkulation für die Abwasser-
beiträge und der Kalkulation der Abwassergebühren 
hatte der Gemeinderat ein Budget von 16.000 € fest-
gelegt. Die Verwaltung hat inzwischen den Auftrag 
hierzu an die Firma Rödl+Partner zum Preis von  
11.000 € vergeben. 

• Bei der Unterhaltung der Abwassereinrichtungen und 
dem Neubau des Regenwasserkanals gab es Kosten-
steigerungen gegenüber dem Haushaltsansatz, die der 
Bürgermeister erläuterte. 

• Der Bürgermeister hat über den Sachstand beim Breit-
bandausbau im Bereich der Weißen Flecken berichtet 
und über die weiteren Planungen für die Zeit nach den 
Handwerkerferien. Auf der Kreisstraße in Pechtens-
weiler und im Bereich Königsbühl wird es hier zeitweise 
zu Vollsperrungen kommen müssen, hierzu folgen noch 
weitere Infos im Amtsblatt. Im Bereich der Grauen  
Flecken wird ein Förderantrag in interkommunaler  
Kooperation mit Altshausen, Aulendorf, Bodnegg und 
Isny gestellt werden, um die Chancen auf Förderung 
aus dem GFP-2.0-Programm zu erhöhen 

• Die Sanierung der Toilettenanlage im Grundschulaltbau 
hat begonnen. In diesem Zuge wird im Flurbereich im 
Erdgeschoss noch eine Rasterdecke zusätzlich einge-
baut werden, was durch Einsparungen bei den Elektro-
arbeiten zum Zeil ausgeglichen werden kann. 

• Im Herbst wird es im östlichen Teil des Buswartehäus-
chens im Schulhof noch eine Sprayaktion mit Jugend-
lichen unter Anleitung eines erfahrenen Sprayers aus 
Achberg und mit der Jugendbeauftragten Hannah  
Danner geben. 
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• Für ein bislang unbebautes Grundstück Am Königsbühl 
wurden erste Entwürfe für eine Bebauung mit einem 
Reihenhaus mit 3 Einheiten vorgelegt. Aus Sicht des 
Gemeinderates fügt sich diese Planung in das Wohnge-
biet ein, so dass eine Bauturbo-Genehmigung für die  
3. Einheit in Aussicht gestellt wurde. 

 
Auf Anfrage von Gemeinderätin Daniela Frehner  
erläuterte Tobias Walch, dass die nächste Verkehrsschau 
eigentlich im Herbst ansteht, bisher aber nur ein Antrag 
dafür vorliegt und die Räte hier noch weitere Themen 
benennen können. Gemeinderat Matthias Kaeß sprach 
die unübersichtliche und gefährliche Situation an der 
Kreuzung des Fußweges in Altliebenweiler mit der  
Gemeindestraße Richtung Duznau an. Dies war schon 
Thema der Verkehrsschau im Jahr 2024, der Bürger-
meister wird das Thema aber zur nächsten Sitzung  
nochmal aufbereiten. Auf den Hinweis von Gemeinde-
rätin Anne Reischmann auf das Kanadische Berufskraut, 
das sich als gefährlicher Neophyt derzeit auch in Achberg 
ausbreitet, hat der Bürgermeister zugesagt, die Bevölke-
rung auf die Gefährlichkeit und die Bekämpfungsmög-
lichkeiten hinzuweisen. 
 
Die öffentliche Sitzung endete um 21:19 Uhr. Die nächs-
te Gemeinderatssitzung findet am 10.09.2026 statt. 
 
Die Sitzungsunterlagen sind bei Interesse weiterhin  
im Ratsinformationssystem unter https://achberg.ris-
portal.de/ öffentlich abrufbar. 
 

Ausschreibung gemeindliche Bauplätze 

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 
30.07.2026 entschieden, in der aktuellen Vergaberunde 
zwei Bauplätze im Baugebiet Gartenstraße zum Preis von 
270 €/qm zu vergeben und hierfür eine Mindestpunkt-
zahl von 60 Punkten festgesetzt. Die Punkte werden an-
hand der Kriterien für die Vergabe gemeindlicher Bau-
plätze der Gemeinde Achberg in der Fassung vom 
30.07.2026 ermittelt. Dieser Kriterienkatalog ist auf der 
Homepage der Gemeinde Achberg einsehbar. Wichtig ist 
dabei, dass Bewerbergemeinschaften zukünftig nicht 
mehr besser gestellt werden als Familien. 
Kaufinteressenten können ab sofort bis zum 01.09.2026 
12:00 Uhr im Rathaus eine Bewerbung in Schriftform 
abgeben. 
Zugang zum Vergabeverfahren hat jeder EU-Bürger, der 
mit der Bewerbung Auskunft über seine Einkommens-
verhältnisse mit den Steuerbescheiden der letzten drei 
Jahre, über seine Vermögensverhältnisse, insbesondere 
über seinen Besitz von Grundstücken, Eigentumswoh-
nungen oder Häusern und über die geplante Finanzie-
rung seines Bauvorhabens erteilt. 
Für die Bewerbung in Schriftform ist ein Fragebogen zu 
verwenden, der auf der Homepage abrufbar ist. Dort ist 
auch eine Übersicht über die angebotenen Grundstücke 
verfügbar. Die Vergabe der Grundstücke wird voraus-
sichtlich in der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 
10.09.2026 erfolgen. 
 

 

Aufruf zum Wassersparen 

Nachdem bereits das Jahr 2025 überdurchschnittlich  
trocken war regnet es auch in diesem Jahr nur sehr  
sporadisch und meist nur geringe Mengen. Das bedeu-
tet, dass sich unser Grundwasserspeicher im Wasser-
schutzgebiet „Blauer See” seit Monaten praktisch nicht 
regenerieren konnte. Durch die Entnahme von Grund-
wasser zur Trinkwasserversorgung sinken die Pegelstän-
de immer weiter ab und haben bereits Mitte Juli das 
tiefste Niveau seit mehr als 10 Jahren erreicht. Ich möch-
te daher darum bitten, mit der wertvollen Ressource 
Wasser sparsam umzugehen. Rasensprengen mit Frisch-
wasser aus der öffentlichen Wasserversorgung o.ä. ist 
bei den gegebenen Verhältnissen sicher nicht mehr  
vertretbar.  
Dr. Hermann Schad, Verbandsvorsitzender 
 

Bekämpfung von Neophyten 

Als Neophyten werden Pflanzen bezeichnet, die seit 
1492 absichtlich oder unabsichtlich nach Europa einge-
bracht wurden. Einige dieser Neophyten bereiten zuneh-
mend Probleme. Sie werden als invasiv bezeichnet. 
 
Gefahren und Probleme: 
• Verbreiten sich schnell – bilden Monokulturen 
• Verdrängen heimische Pflanzen und Tiere – verringern 

die Artenvielfalt 
• Können Allergien auslösen und toxisch wirken 
• Können Schäden an Bauten verursachen (Uferbe-

festigung, etc.) 
• Führen zu Ertragsausfällen in der Land- und Forstwirt-

schaft 
• Führen zu Veränderungen des Landschaftsbilds 
 
Häufigste Neophyten im Landkreis Ravensburg: 
• Drüsiges Springkraut 
• Goldruten 
• Riesen-Bärenklau 
• Staudenknöteriche 
• Beifuß-Ambrosie 
 
Seit einiger Zeit bereitet auch das Kanadische Berufs-
kraut Probleme, auch in Achberg. Insbesondere in  
Gärten und Siedlungsbereichen sollte es konsequent 
ausgerissen werden, um die weitere Ausbreitung zu  
verhindern. Weitere Infos hierzu finden Sie in einem Fly-
er des Landschaftserhaltungsverbandes Ravensburg so-
wie auf dessen Homepage unter https://lev-rv.de/
neophyten-bekaempfung/.  
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
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Altfeuerwehr 

Die Kameraden der Altfeuerwehr treffen sich wieder am 
Freitag, den 07.08.2026 um 19:30 Uhr  im Floriansstüble 
zu einer geselligen Runde. 
Auf ein zahlreiches kommen freut sich das Orgateam.  
 

Solidarische Gemeinde 
Offener Mittagstisch im Humboldt-Haus 

Donnerstag, den 13.08.2026: Gemüselasagne mit Sala-
ten, Anmeldung bis Mittwoch 17:00 Uhr unter Tel. 335,  
Kindermenü bei Anmeldung 
 

 
Gottesdienste und Veranstaltungen   

Sonntag, 09.08.2026 
09:30 Uhr Kapelle OSK – Gottesdienst (Verdeil) 
10:00 Uhr Wittwaiskirche – Gottesdienst  
   (Pfr.i.R. Rauch) 
Donnerstag, 13.08.2026 
10:15 Uhr Matthäus-Ratzeberger-Stift Wangen 
   Gottesdienst 
Sonntag, 16.08.2026 
10:00 Uhr Fachkliniken – Gottesdienst (Müller) 
11:00 Uhr  Gottesdienst im Grünen – „Kongo“ 
   Gasthof Grüner Baum bei Amtzell (Verdeil).  
   Musikalisch begleitet von Kerstin Hesse und 
   Thomas Linder 
 
Gemeindebüro:   
Mo. bis Fr.  08:30 bis 11:30 Uhr  
Adresse:  Bahnhofplatz 6, 88239 Wangen i. A. 
Telefon:  07522-2324,  
E-Mail: gemeindebuero.wangen@elkw.de 
Homepage: www.evkirche-wangen.de 
Instagram:  evkirche_wangen 
 
Jodelspaziergang 
Haben Sie Lust, Ihrer Seele etwas Gutes zu tun und sie 
mit besonderen harmonischen Klängen zu verwöhnen? 
Dann sind Sie bei diesem sommerlichen Jodelspazier-
gang am Samstag, 22.08.2026 von 10:00 bis 16:00 
Uhr genau richtig. Der Kurs findet in freier Natur statt. 
Mittags gibt es eine gemeinsame Einkehr im Dorfcafé in 
Eglofs. Den Kurs schließen wir in der Kapelle Eglofs mit 
Texten und den erlernten Jodlern ab. Die Veranstaltung 
findet bei jeder Witterung statt. Bei Regen jodeln wir 
Christ-königsheim in Eglofs. Die organisatorische Beglei-
tung liegt bei Pfarrerin i. R. Helena Rauch, die musikali-
sche Leitung bei Jodellehrerin Nicola Benz. Kosten:  
40,00 €. Weitere Informationen und Anmeldung bitte 
beim Evangelische Bildungswerk Oberschwaben Allgäu 
unter www.ebo-rv.de 
 

 

 

Straßenbauarbeiten zwischen Grünkraut-Eggwald  
und Bodnegg-Rotheidlen  

Der Verkehr in Fahrtrichtung Wangen wird, wie bisher, 
über Grünkraut-Staig über die L 335 nach Grünkraut, 
weiter über Bodnegg und den Kreisverkehr Lachen sowie 
die L 326 nach Rotheidlen zur B 32 umgeleitet.  
Ab dem 30.07.2026 wird der Verkehr in Fahrtrichtung 
Ravensburg über dieselbe Strecke in umgekehrter Fahrt-
richtung geführt. Verkehrsteilnehmende mit Fahrziel 
Weingarten können ab Rotheidlen über die L 326 nach 
Kofeld, weiter über Waldburg und Unterankenreute  
sowie die L 317 nach Weingarten gelangen.  
Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land 
können Interessierte auf der Internetseite der Straßen-
verkehrszentrale des Landes Baden-Württemberg unter 
www.verkehrsinfo-bw.de abrufen.  
 

Erleichterung im Schienenersatzverkehr  
Züge fahren ab 10.08.2026 wieder bis Enzisweiler  

Erleichterung für Bahnfahrgäste zwischen Friedrichs-
hafen und Lindau: Ab Montag, 10.08.2026, enden die 
Züge nicht mehr in Kressbronn, sondern fahren weiter 
bis Enzisweiler. Der Schienenersatzverkehr nach Lindau-
Reutin verkürzt sich dadurch. Und: Fahrgäste aus Non-
nenhorn, Wasserburg und Enzisweiler können wieder 
per Bahn in Richtung Friedrichshafen fahren – deutlich 
früher als zunächst befürchtet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vereine 

Ev. Kirchengemeinde Wangen i. A. 

Sonstiges 

Aus der Region 
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Einladung zum VLF – Sommertreffen am Kögelegg 

Der Verein Landwirtschaftlicher Fachbildung Leutkirch-
Wangen e.V. lädt am Sonntag, 30.08.2026 alle Mitglie-
der, Freunde und Interessierte herzlich zum traditio-
nellem Sommertreffen mit traditioneller Bergmesse ein. 
Beginn ist um 10:00 Uhr mit einem Gottesdienst am  
Kögelegg. Anschließend ist mit Essen, Kaffee und Kuchen 
für das leibliche Wohl gesorgt.  
 
Der VLF freut sich auf ein schönes Miteinander bei 
hoffentlich spätsommerlichem Wetter untermalt von der 
Ehemaligenkapelle und guter Stimmung. 
 

Grimms Märchen „Schneewittchen“  
als Figurentheater  

Wangen im Allgäu „Spieglein, Spieglein an der 
Wand, wer ist die Schönste im ganzen Land?“ 

Dieser Spruch aus Grimms Märchen „Schneewittchen 
und die sieben Zwerge“ ist jedem Märchenfan bekannt. 
Das Figurentheater Kauter und Sauter zeigt den Klassiker 
anlässlich seines 35-jährigen Bühnenjubiläums am Frei-
tag, den 14.08:2026, in Wangen. Beginn ist um 17:00 Uhr 
auf der Bühne an der Stadtmauer bei der Eselmühle.  
Der Eintritt ist frei.  
 
 

 
 

 
Feuerwehr    Tel. 112 
Polizei-Notruf   Tel. 110 
Lebensbedrohliche Situationen Tel. 112 
Zahnärztli. Bereitschaftsdienst Tel. 0761 120 120 00 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 116 117 
Pflegestützpunkt Lkr. RV.  Tel. 07522-992-3667 
Nachbarschaftshilfe Leitung Tel. 0157 56347024 
Nachbarschaftshilfe Vertretung Tel. 08380 542 
Strom 24h-Störungshotline: Tel. 08382-704-222  
Wasser Störungsstelle:  Tel. 07528-920-906  
Öffentl. Defibrillatoren: EW: Foyer Seniorenresidenz 
     Parkplatz Martin Grisar Haus  
     SW : Argenstraße 39 
Apotheke Samstag: Rosen-Apotheke, Lindau 
Apotheke Sonntag: Insel-Apotheke, Lindau 
 

 
Bürgermeisteramt der Gemeinde Achberg, ViSdP Bürgermeister Tobias Walch 
88147 Achberg, Kirchstraße 9, Telefon 08380 981410, info@achberg.de 
Öffnungszeiten: Mo. 07:00 bis 12:00 Uhr 
 Di.  09:00 bis 12:00 Uhr 
 Mi. 09:00 bis 12:00 Uhr und 15:00 bis 17:30 Uhr 
 Do. geschlossen 
 Fr.  09:00 bis 12:00 Uhr 
Beiträge senden Sie bitte an amtsblatt@achberg.de. Redaktionsschluss ist 
i.d.R. dienstags bis 12:00 Uhr 

Not– und Bereitschaftsdienste 
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